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te. Offenburg. Degenfeld NK. mit 10,125 

Wahlreſulta 8 St. gewählt, Weber U. erhielt 7770 St., Geck 
Ruppin -Templin. Wiederwahl des] S. 735 St. 

Grafen Saldern-⸗Ahlimb KN. mit großer Majorität Waldeck. Böttcher NK. gewählt. 

geſichert. Bochum. Haarmann NK. mit 30,000 
Kreis Kala u. Stadt Senftenberg und] St. gewählt. 

Dorf Jüttendorf: v. Manteuffel KN. 261, Hirſch. Duisburg. Hammacher NK. gewählt 


berger, F., 254, Kayſer, S., 6 Stimmen. 
Havelberg (Stadt): v. Salvern-Plat- 

tenburg, KR., 559, Teßmer, F., 439 Stim- 

1884 v. Saldern-Plattenburg 322, Teß⸗ 


mit 19,700 St. gegen Lieber U. mit 12,007 St. 
Bautzen. Reich KN. wiedergewählt. 
Wolfenbüttel⸗Helmſtedt. Römer 


men. 572 NK. wiedergewählt. 
mer t . er ; Hirſchberg. Barth F. gewählt. 
Frau ſt a dt. Stichwahl zwiſchen v. Rein- 26 zr li 6. Stichwahl zwiſchen Lueders 8. 


baben, R., und Fürſt Ferdinand Radziwill P., 

welche durch Aufſtellung eines eigenen „deutſch⸗ 

freiſinnigen“ Kandidaten verſchuldet iſt. 
Grünberg⸗Freyſtadt: 


und v. Seydewitz NK. 
Waldenburg. Stichwahl 
Websky NK. und Eberty F. 
Bolkenhayn. Dr. 


zwiſchen 


Sieg des Otto Hermes F. 


Fürſten Carolath RN. über Träger F. ziemlich gewählt. 
ſicher, bereits 443 Stimmen mehr gezählt, fort⸗ Neiſſe. Horn U. gewählt. 


ſchrittliches Mandat verloren. 

Heidersdorf (Kreis Nimptſch): von 
Goldfus KN. 233; Goldſchmidt 25, Hoverden 
U. 37. 


Leobſchütz. Kloſe U. gewählt. 

Gießen. Wiederwahl von Buderus NK. 
mit großer Majorität geſichert. 

Dresden⸗ Land. Klemm KN. wieder⸗ 


Beuthen⸗Tarnowitz. Dr. Szmula, gewählt. 
g Windthorſt'ſcher Zentrumsmann, gewählt. Tharandt. Ackermann KN. wieber- 
Köſen. Von 492 Wahlberechtigten flimm- gewählt. 
ten 289 für Günther NK., 102 für Rohlandt F., 6 2 äblt. 
g 7 für — S.; in Pforta 88 Wahlberechtigte, 5 eee 
= ee Ze ru Lengefeld: 44 Günther, Pforzheim. Klumpp NK. wieder⸗ 
ohland, 1 Weber. gewählt. 


˖ Müßhlhauſen⸗Langenſalza: Stadt 
Weißenſee: v. Wedell 105, Sombart 12, Eberty 
282. Kundelbrück: v. Wedell 83, Sombart 120, 
Eberty 1. Laagenſalza: 9. Wedell 564, Som⸗ 
bert t. Petry 850, Geitlenberger 105, Mühl, 
haufen: p. Wedell 923, Sombart 934, Ebert 
955, Grillenberger 792, Schorlemer 63. 

Wittenberg. Bis heute 10 Uhr ge⸗ 
zählt v. Helldorff KR. 3467, Dr. Dohrn 2706 
Stimmen. ) 

Altona. Frohme S. 14,701, Witting 
NK. 7515, Karſten F. 4641; fehlen 22 Land⸗ 
bezirke. 

Dortmund. Nach den bis jetzt bekannt 
gewordenen Ergebniſſen it die Wahl des Stadt- 
raths Kleine N. gegen den bisherigen Abg. Lenz⸗ 
mann, Demokrat, und Schuhmacher S. geſichert. 
Hoffentlich für immer! 


Ansbach. Seyboldt NE. mit 3500 St. 
Majorität gegen Kroeber V. gewählt. 

Lenney-Meitman. Stichwahl zwiſchen 
Friedrichs NE. mit 14,244 und Schmidt F. m 
8029 St. rer He N er 

Solingen. Srigwaßl Auifden Schu⸗ 
macher S. und Melbeck R. n 

Aachen⸗Eupen. Bock U. 
gewählt. 

Bensheim⸗Erbach. Scipio NK. mit 
großer Majorität gewählt. 

Molsheim ⸗Erſte im. Der bisherige 
Abg. Zorn v. Bulach unterlag, Dr. Sieffermann, 
extremer Proteſtler, mit großer Majorität ger 
wählt. 

Döbeln. Niethhammer NK. mit 10,187 
St. gewählt, Haeniſch F. erhielt 2433, Hofmann 
S. 3052 St. 


wieder⸗ 


Witten. Dr. Haarmann NK. 3279, 8 
Zußangel U. 640, Lehmann 293 Stimmen. e v. Frege NK. mit 13,199 St. 
Frankfurt , M. Mepler RK. 9596] Hof. Wunnerlich NK. mit ca. 9000 St. 


(1884 5203), Sabor S. 8640 (7965), Sonne 


mann Vu. 7120 (7740). gewählt. 


9 „83 
Gladbach. v. Kehler U. wiedergewählt, 9 1185 aderborn⸗ Büren. Heſſe U. ge 
aber die reichstreut Minorität von 1884 von G öttingen. Für Prof. Eßner NK. 


3000 auf 6000 geſtiegen. 

Zittau. Häbler NK. 88 17, Buddeberg 
F. (bisheriger Mandatsinhaber) 8045, Keller S. 
1696. 

Zſchoppau- Sayda: Wiederwahl 
Gehlerts RR K. mit mindeſtens / Mehrheit ge- 
ſichert. 

Werdau. Bisherige Hochburg der So- 
ztaldemokratie (Wahlkreis Zwickau): Temper NK. 
mit 1500 Stimmen Majorität gewählt. Eugen 
Richter erhielt überhaupt 76 Stimmen. 

Konſtanz. Noppel NK. 1433, Wehrle 


bis jetzt 9007 St. gezählt, für Götz v. Olen⸗ 
huſen Welfe 4618 St. 
Holland - Mohrungen. Wichmann⸗ 
Nahmgeiſt KN. mit großer Majorität gewählt. 
Prenzlau. v. Wedell⸗Malchow KN. mit 
großer Majorität gewählt. 
Kirchberg Auerbach. Kurz KN. 
gewählt. 
Plauen i. V. Hartmann KN. gewählt. 


Außerdem liegen aus Wolffs Telegraphen⸗ 
burtau folgende Meldungen vor: 


u. 5700, früßer nur etwa 700 Mehrheit. Hagen. Richter F. mit 10,931 St. ge⸗ 
Waldshut. Krafft N. 12,000, Schu-] wählt, v. Eynern NK. 7637, Breil S. 2527 


ler U. 7200 (frühere Mehrheit nur 500). Stimmen. 


Lörrach. Der Sturz Pflügers, des bie- Bielefeld ⸗ Wiedenbrück. Delius 
herigen Mandateinhabers und vom Zentrum un-] KN. gewählt. 
terſtütten Kandidaten der „Deutſchfreiſinnigen“, Krefeld. Trimborn U. mit 12,982 


durch Wahl Blankenhorns NK. geſichert. 

Parchim. Stichwahl zwiſchen v. Oertzen 
K. gr dem bisherigen Mandatsinhaber Hugo Her- 
mes 8. 

Greiz. Henning N. 3677, Liebmann K. 
771, Wiemer S. 3816. Stichwahl zwiſchen 
Henning und Wiemer geſichert. 

tenburg. Baumbach RNK. 9958, 
Buchwald S. 3337, Großdeſtillateur Max Schulze⸗ 
Berlin 2949. Baumbachs Wahl geſichert; Fort- 
ſchritt das Mandat verloren. 

Donaueſchingen - Villingen. 
v. Hornſtein U. (für Septennat) gewählt. 

Karlsruhe „Bruchſal. Staatsan- 
walt Frieſer RK. mit 12,343 St. gewählt, Dr. 
Eipp V. erhielt 6343, Geck S. 2736 St. 

Meiningen. Zeitz NK. wiedergewählt. 

llenſtein⸗Röſſel. Domherr Bo- 
rowski U. gewählt. 


Stimmen gewählt, Seyffardt N. erhielt 5975 
Stimmen. 

Mannheim. Diffené N. bis jetzt 
12,418 St., Kohn Demokr. 4583, Dreesbach 
S. 5104 St. Wahl Diffenés geſichert. 

Baden-Baden Raſtatt. Lender U. 
6449, Lydtin NK. 4717 St. Mehrere Land- 
bezirke noch ausſtehend; Lenders Wahl unzwei⸗ 
felhaft. 

Würzburg. 
und Neudecker V. 

Immenſtadt. Der Sieg des liberalen 
Kandidaten Keller mit wenigſtens 1000 St. Ma- 
jorität geſichert. 

Glauchan- Meerane. 
13,734, Auer S. 10,195 St. 7 Landorte feh⸗ 
len noch. Wahl Leuſchners ſcheint geſichert. 

Hofgeismar. Oettker natl. gewählt. 

Hersfeld. Seyffarth konſ. gewählt. 


Stichwahl zwiſchen Roß U. 


Leuſchner N. 


orie; ge & 


loren: Braunſchweig, Zwickau, Schneeberg, Rei⸗ 
chenberg (Sachſen), Glauchau, Mittweida, Auer⸗ 
bach; gewonnen nichts, behauptet zwei Kreije 
in Berlin, zwei in Hamburg und einen in Nürn⸗ 
berg. 


Darmſtadt⸗Großgera u. Ulrich NK. 
11,623, Müller S. 4016, Richter F. 2433 
Stimmen. 

Metz (Stadt und 132 Landgemeinden). 
Antoine 12,873, Remlinger (deutſcher Kandidat) 
5859 St. Wahl Antoines zweifellos. 

Straßburg i. E. Nach hier vorliegen- 
den Nachrichten ſollen in Straßburg (Land), Die⸗ 
denhofen, Saarburg, Forbach, Hagenau, Schlett⸗ 
ſtadt, Rappoltsweiler, Gebweiler, Altkirch und 
Kolmar die bisherigen Abgeordneten Mühleiſen, 
von Wendel, Germain, Jaurez, Dietrich, Lang, 
Simonis, Guerber, Winterer und Gran wieder- 
gewählt ſein. 

Mittweida. 
gewählt. 

Annaberg. Holtzmann NK. gewählt. 

Witzen hauſen. Chriſten Reichspartei 
gewählt. 

Oldenburg (Schleswig⸗Holſtein). Graf 
Holſtein konſ. erhielt 4643 Stimmen. Wahl ge⸗ 
ſichert. 

Osnabrück. Berichtigung. Stichwahl 
zwiſchen Scheele Welfe und Struckmann natl. 

Bingen ⸗ Alzey. Bamberger dfr. mit 
circa 2000 St. Majorität gewählt. 

Tilſit⸗Niederung. v. Schlieckmann 
konſ. gewählt. 

Weſthavelland. Stichwahl zwiſchen 
Metzenthin konſ. und Rückert dfrſ. 


bach und Dortmund; die Welfen Einbeck und 
Goslar; das Zentrum Augsburg, Immenſtapdt 
und Offenburg. 

Die Richtigkeit dieſer vorläufigen Meldungen 


ſo weit es ſich bis heute Mittag überſehen läßt, 
bereits 34 Sitze verloren. 

— Das neue italieniſche Miniſterium iſt 
zwar noch nicht endgültig konſtituirt. Der poli⸗ 
tiſche Charakter des neuen Miniſteriums iſt jedoch 
dadurch feſtgeſtellt, daß Depretis, wie bereits ge⸗ 
meldet, das Präſidium, Robilant das Portefeuille 
des Auswärtigen, Magliani die Finanzen über⸗ 
nimmt. Letzterer tritt ebenſo wie der Miniſter 
des Innern Saracco neu in das Minifterium 
ein. Die Maſſowah⸗Angelegenheit iſt in jüngſter 
Zeit hinter der allgemeinen auswärtigen Politik 
einigermaßen zurückgetreten, und die 
Preſſe erörtert eifrig die Eventualität des bevor⸗ 
ſtehenden Ablaufes des Anſchluſſes Italiens an 
das deutſch⸗öſterreichiſche Bündniß. Insbeſondere 
wird auf die Vortheile hingewieſen, welche Ita⸗ 


Juſtizrath Schneider NK. 


kommens ziehen könnte. Aus Maſſowah wird 


Kalbe. Dietze freikonſ. mit 7000 St.] dem „Diritto“ gemeldet, daß Ras Alulah fi 
Majorität gewählt. Iden von ihm gefangenen Chef der wiſſenſchaft⸗ 
ESF. n Mar. 


2 chen italieniſchen Exxedition Salimboni ein Löfe⸗ 
n 


o Marie 


0 derber f gew . fa 
nns Tuche l. Nittergutsbeſtßer ” 
Polczynski Pol gewählt 

Königsberg ⸗Fiſchhauſen. Wahl 
des Grafen Dönhoff konſ. geſichert. 

Hamburg. Das Wahlreſultat im 3. 
Wahlbezirk ergiebt: Im Ganzen abgegeben 
37,261 St.; davon entfallen auf Heinzel Soz. 
17,284, auf Woermann natl. 13,798 und auf 
Dränert dfrſ. 5999 Stimmen; mithin, wie be⸗ 
reits gemeldet, Sichwahl zwiſchen Heinzel und 
Woermann. 

Berncaſtel. Dieden Z. gewählt. 

Trier. Rintelen Z. gewählt. 

Wanzleben. 9. Benda natl. mit gro- 
ßer Majorität gewählt. 

Kreuznach. Wiederwahl Cunys natl. 


Tbaleen fordere. Der 5 Transport- 
dampfer „Graf Cavour“, der im Begriffe ſteht, 
derem auch zwei Dampfbarken für die Küſtenver⸗ 
theidigung an Bord. 


— Das eiſerne Kreuz iſt nach der Rang⸗ 
liſte pro 1887 in der aktiven Armee, ſoweit es 
für Kombattanten, d. h. am ſchwarz⸗weißen Bande, 
verliehen worden iſt, heute noch in folgender 
Weiſe vertreten: 
welches bekanntlich am breiten ſchwarz⸗weißen 
Bande um den Hals getragen wird, beſitzen außer 
Sr. Majeſtät dem Kaiſer, deſſen Orden in der 
Rangliſte nicht aufgeführt werden, nur noch drei 


kaiſerliche und königliche Hoheit der Kronprinz 


geſichert. 
und Graf von Moltke) und General der Infan⸗ 
. n terie von Werder, welcher der Armee noch als 
RETTET N Bender 3. gewählt. Chef des 4. rheiniſchen Infanterie-Regiments 
München II. Bis jezt find für Landes Nr. 30 angehört. ee: 
3. 8074, für von Vollmar Soz. 10,675, für Das eijerne Kreuz 1. Klaſſe, welches ohne 


Band auf der linken Bruſt getragen wird, reicht 
auch nur noch bis in die Charge der Hauptleute 
hinunter, von denen aber nur eine ganz geringe 
Zahl noch dieſe Auszeichnung beſitzt. Im Ganzen 
find zur Zeit mit dieſer Klaſſe noch dekorirt: 
153 Generale, 209 Stabs-Ofſiziere und 17 
Hauptleute, bezw. Rittmeiſter. In der Zahl der 
Generale ſind hierbei zunächſt diejenigen Gene⸗ 
rale mitgerechnet, welche zwar nicht mehr im 
aktiven Dienſte ſich befinden, aber als Chefs von 
Regimentern oder als a la suite folder geſtellt 
in den Liſten der Armee noch geführt werden, 
und ferner die 3 Generalärzte: von Langenbeck 
und von Bardeleben, welche a la suite des Sa⸗ 
nitäts Korps geführt werden, und von Beck, 
Korps Generalarzt des 14. Armee-Korps. Das 
eiſerne Kreuz 2. Klaſſe tragen dieſe 3 letzteren 
Inhaber der 1. Klaſſe am Nichtkombattanten⸗ 
bande (weiß⸗ſchwarz). 

Die zweite Klaſſe des eiſernen Kreuzes, 
welche aus der Charge der Sekondelieutenants 
ſchon ſeit Jahren verſchwunden und bei der Juß⸗ 
artillerie, wie im Ingenieur- und Pionierkorps 
auch ſchon unter den Premierlieutenants nicht 
mehr zu finden iſt, reicht bei der damit noch am 
reichſten ausgeſtatteten Infanterie auch nur ſoweit 
heute hinunter, daß durchſchnittlich pro Regiment 
ungefähr die beiden älteſten Premierlieutenants 
damit geſchmückt ſind. 

Das eiſerne Kreuz 2. Klaſſe befipen: 235 
Generale, 1646 Stabsoffiziere, 2239 Hauptleute, 
bez. Rittmeiſter und 338 Premierlieutenants. In 
dieſen Zahlen find die Beſitzer der höheren Klaſ⸗ 
ſen wieder mit einbegriffen, ſo daß gegenwärtig 
noch im Ganzen 4458 Inhaber des eiſernen 
Kreuzes der aktiven Armee angehören. In den 


Gent 6884 St. gezählt, Stichwahl zwiſchen Lan- 
des und v. Vollmar ſcheint ſicher. 

Kaiſerslautern. Miquel natl. fiegte 
mit 3500 Stimmen Majorität über Grohe De- 
mokrat. 


Deutſchland. 

Berlin, 22. Februar. Im Laufe des heu⸗ 
tigen Vormittags hörte der Kaiſer zunächſt die 
Vorträge des Ober -Hof- und Hausnmarſchalls 
Grafen Perponcher und des Polizei-Präſidenten 
Freiherrn von Richthofen, und empfing den Ge- 
neral der Infanterie Wiebe, bisherigen Inſpek⸗ 
teur der erſten Artillerie-Inſpektion, und den Ge⸗ 
neral-Lieutenant von Minckwitz. Mittags arbei- 
tete Se. Majeſtät längere Zeit mit dem Chef des 
Militär⸗Kabinets, General der Kavallerie und 
General⸗Adjutant von Albedyll, und hatte eine 
Konferenz mit dem Kriegsminiſter General-Lieute⸗ 
nant Bronſart von Schellendorff. 

— Soweit Wablreſultate aus dem Lande 
vorliegen, aus denen Schlüſſe auf das definitive 
Ergebniß gezogen werden können, hat der „Deutſch⸗ 
freiſinn“ bereits 19 Wahlkreiſe verloren, und 
zwar: Potsdam, Rothenburg⸗- Hoyerswerda, Kö- 
nigsberg (Oſtpreußen), Sondershauſen, Hof, Lö⸗ 
bau, Sorau, Torgau, Ober-Barnim, Lübeck, Lippe⸗ 
Schaumburg, Weimar, Altenburg, Grünberg⸗Frey⸗ 
ſtadt, Döbeln, Holzminden, Lörrach, Eiſenach, 
Pirna. Behauptet haben die „Freiſinnigen“ bis⸗ 
her nur Hirſchberg, Bolkenhain und Hagen; ge⸗ 
wonnen hat die Partei Braunſchweig mit einem 
Kandidaten, der für das Septennat zu ſtimmen 
erklärt hat. 

Die Sozialdemokraten haben 7 Sitze ver- 


Die Demokraten verloren Stuttgart, Ans⸗ 


vorausgeſetzt, hätte alſo die geſammte Oppoſition, 


römiſchs 


lien aus der Erneuerung des bezüglichen Abkom⸗ 


ſich nach Maſſowah zu begeben, führt unter an ⸗ 


Das „Großkreuz“ deſſelben, 


Perſonen: die beiden General⸗Feldmarſchälle (Se. 


here -- 


x 
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3 Chargen der Slabsoffistete, Hauptleute und fen Schunde und dann migderum Laforgue, wel 
N Subalternoffiziere find die Landwehr-⸗Bezirks⸗ cher unter donnerndem Beifall der Verſammlung 


den Vorſchlag machte, alle Bourgeois todtzuſchla 
gen. Nach dem Redeturnier folgte der Ball, der 
erſt um 5 Uhr Morgens endete. 

London, 18. Februar. Die in England 
immer noch nicht ausgeſtorbene Partei der Jako⸗ 
biten hat ſich das Jubiläumsjahr der Königin 
auserleſen, um ſich durch die Stiftung eines Or- 
dens, des „Ordens der weißen Roſe“, feſter ge⸗ 
gen die jüngere Linie des königlichen Hauſes, 
welche ſich durch Vertreibung der Stuarts auf 
den engliſchen Thron ſetzte, zuſammenzuthun. Der 
Orden beſteht aus einem Kreuze, in deſſen Mitte 
eine von der Inſchrift „Dei gratia, non volun- 
tate hominum“ umgebene Roſe prangt, während 
die vier Kreuzenden die Worte Remembeı 
1648—9, 1715, 1745 und 1688 tragen. Die 
Ordens⸗Mitglieder, zumeiſt katholiſche Damen der 
engliſchen Ariſtokratie, haben es auf die Wieder⸗ 
bekehrung Englands zum Katholizismus unter der 
Aegide der Stuarts abgeſehen, zwar nicht un⸗ 
mittelbar, aber doch mittelbar. Denn ſie meinen, 
daß die jetzige proteſtantiſche Dynaſtie dem er- 
neuten Sturm der Revolution und des Sozialis- 
mus nicht werde widerſtehen können; daß nur 
das Anlehnen Englands an den Papſt England 
zu retten vermöge; und ſehen dann den Augen- 
blick gekommen, hoffen ſie, daß die letzte Abloͤmm⸗ 
lingin der Stuarts, eine Erzherzogin aus dem 


Kommandeure und die bei Bezirks⸗Kommandoss 
zur Dienſtleiſtung kommandirten inaktiven Dff- 
ere, ſowie Diejenigen jetzigen Beamten des 
Kriegsminiſterlums und ber Intenvanturen welche 
N entweder Offiziere der Reſerve bezw. Landwehr 
phoer früher Offiziere geweſen und jetzt noch als 
ſiolche bezeichnet find, mitgerechnet. Ferner find 
außer den ſechs Waffengattungen: Infanterie, 
Kavallerie, Feld⸗ und Fuß⸗Artillerie, Pionire und 
Train, auch die Offiziere der Landgendarmerie, 
g ſowie die Zeug- und Feuerwerks-Offiziere mit be- 
rückſichtigt. Bringt man nun auch noch die Ofſi⸗ 
ziere der Invaliden⸗Inſtitute, die Beamten des 
Proviant⸗ und Fourageweſens, des Garniſonver⸗ 
waltungsweſens u. ſ. w., welche ſeiner Zeit als 
Kombattanten mit dem eiſernen Kreuz am ſchwarz⸗ 
wieißen Bande dekorirt worden find, mit in An⸗ 
rechnung, jo vermehrt ſich die obige Geſammtzahl 
um 72 Kreuze 2. und 2 Kreuze 1. Klaſſe. Von 
letzteren befipt das eine ein Premierlieutenant der 
Garde-Invaliden⸗Kompagnie. Bei den Invaliden⸗ 
Kompagnien reſp. dem hieſigen Invalidenhauſe 
werden im Ganzen auch noch 10 Sekonde⸗ 
Hheeutenants mit dem eiſernen Kreuze aufgeführt. 
— Als Unikum fei noch erwähnt, daß von Sa⸗ 
nitätsofſizieren, welche ſonſt allgemein das eiſerne 
Kreuz am weiß⸗ſchwarzen Bande führen, ein 


9 


9 Stabsarzt, und zwar vom 1. badiſchen Leib-Gre⸗ 
nadter⸗Regiment Nr. 109, mit dem eiſernen Hauſe Eſte, ſich dem Rufe der Pflicht nicht ent⸗ 
Kreuze am ſchwarz-weißen Bande dekorirt iſt. ziehen und die Königskrone Großbritanniens über- 


nehmen werde. „Es find jetzt zweihundert Jahre 
her“ — ſo heißt es in einem jakobiniſchen Flug- 
blatte —, „daß die Nation nach dem Grundſatze 
„Salus populi suprema lex“ den erblichen Kö⸗ 


“a — In Liegnitz hatten die „Deutſchfreiſinni⸗ 
gen“ neben anderen lügenhaften Behauptungen 
in einem am 19. d. Mts. verbreiteten Flugblatte 

geſagt: 

„Die Frage aber, ob Krieg oder Frieden, 
hängt nicht davon ab, ob die Friedenspräſenz⸗ 

ſtärke auf 3 oder 7 Jahre bewilligt wird. Die 
Kriegsſtärke bleibt dieſelbe.“ 

Die Redaktion der „Liegnitzer Ztg.“ wandte 
ſich um Aufklärung dieſes Punktes an General- 
Feeldmarſchall Grafen Moltke und erhielt darauf 
folgendes Telegramm als Antwort: 

„Berlin, 20. Februar 1887. Die Frie⸗ 
bdenspräſenz iſt allerdings bei fieben- wie bei drei⸗ 
jähriger Dauer dieſelbe. Für Kriegsſtärke giebt 
erſtere aber mehr als doppelt ſo viel ausgebil⸗ 
dete Reſerven, wie letztere. Die Armee muß 
dauernd organiſirt ſein und kann nicht alle drei 
Jahre nach Parlaments- Beſchlüſſen umgeformt 
werden. 


jüngeren Zweig des Hauſes in's Land rief.. 
Viele aber blieben der früheren Linie getreu. 
Das letzte Wort deſſen, der in Whitehall ſtarb, 
war „Remember“; und um ſein Andenken und 
derer, die ihm getreu blieben, wach zu erhalten, 
entſtand dieſer „Orden der weißen Roſe“. Das 
Abzeichen der rechtmäßigen königlichen Linie und 
die Lieblingsblume deſſen, der im Leben wie im 
Tode hervorragend der weiße König war.“ Des- 
halb — ſo heißt es weiter — glauben die Mit⸗ 
glieder, daß der Orden dazu beitragen werde, in 
dieſen demokratiſchen Tagen den lebendigen Grund- 
ſatz von dem göttlichen Erbrechte der Könige un: 
abhängig vom Willen des Volkes zu erhalten. 
Vorläufig trägt der Orden einen blos platoni- 
ſchen, geſchichtlich rückblickenden Charakter. Aber 
in der einen oder anderen Weiſe ſteht er doch 
mit Plänen Roms auf England in Verbindung; 
ſoll doch demnächſt die Königin der Schotten, 
Maria Stuart, nebſt anderen Jakobiten der Ver⸗ 
en werden. % 


Graf Moltke.“ 
Pioſen, 20. Februar. Die ſozialiſtiſche Agi⸗ 
tation unter den polniſchen Arbeitern iſt gegen⸗ 
wlärtig kurz vor den Wahlen in Poſen eine ziem- 
ch rege. In der vergangenen Nacht wurde auf 
ö a Straßen der Stadt, 1 W 
r geſchehen iſt, eine ſozialiſtiſche kleine 
ur 1 1. rache in zahlreichen 
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4 e an die polnifchen Arbei- 319. ch. Leſer dem Ausfall der 
„und iſt wahrſcheinlich in der Schweiz, ſpe- hieſigen Wahl durch einen Angriff auf die 


gell für die Wahlen, gedruckt worden. In Folge 
der ſozialiſtiſchen Agitation haben denn auch un⸗ 


ter polniſchen Arbeitern mehrfache Verhaftungen 
ſtattgefunden. In Poſen find nach vorher abge⸗ 
haltener Hausſuchung zwei polniſche Schuhmacher, 
in Krotoſchin am 13. d. M. vier dortige Arbeiter 
wegen Verbreitung ſozialiſtiſcher Aufrufe in pol ⸗ 

niſcher und deutſcher Sprache verhaftet worden. 
— Propſt Kubeczak in Kions, der erſte der 
Sltaatspfarrer in der Provinz Poſen während des 
Kaulturkampfes, hat nunmehr gleichfalls auf die 
Propſtei, welche er ca. 13 Jahre lang inngehabt 


bat, reſignirt. 


Rationalliberalen und die Behauptung, die hieſige 
Wahl ſei „unentſchieden“ geblieben, zu tröſten. 
Was das erſte anlangt, ſo hat, wie wir glauben, 
das deutſche Volk deutlich genug geſprochen, um 
den übrigens ſehr matt geſchriebenen Artikel hin- 
reichend zu widerlegen. Von 133 Wahlen, die 
bisher bekannt, ſind, abgeſehen von 30 Stich- 
wahlen, 103 definitiv entſchieden. Von dieſen 
103 Wahlen fallen auf die Konſervativen 22 
Sitze, auf die Nationalliberalen 43 Sitze, wäh⸗ 
rend es die Freiſinnigen bisher nur auf 4 
Sitze gebracht haben. Das deutſche Volk hat 
daher den Nationalliberalen Recht und den Frei⸗ 
ſinnigen Unrecht gegeben. Die letzteren haben 
überall bedeutend verloren, nicht nur hier in 
Stettin, ſondern auch in der Reichshauptſtadt, 
in Breslau, Danzig, Königsberg u. ſ. w. Ja, 
dieſelben ſind ſo vollſtändig an die Wand ger 
drückt, daß ſie aus eigener Kraft kaum die An⸗ 
zahl von Sitzen erringen dürften, welche im 
Reichstage zur Stellung eines ſelbſtſtandigen An⸗ 
trages nothwendig ſind, und nur vielleicht durch 
die Bundesgenoſſenſchaft des Zentrums sc. bei 
den Stichwahlen ſo weit kommen dürften. Sie 
ſind daher durchaus auf die Bundesgenoſſenſchaft 
anderer außer ihnen ſtehenden Elemente ange 
wieſen. Als eine große Partei, welche ihre Exi⸗ 
ſtenz ihrer eigenen Kraft verdankt, dürften ſie 
kaum mehr im Reichstage auftreten können. 

Und in dieſem Sinne iſt auch in Stettin 
die Entſcheidung bereits gefallen. Mag das 
Reſultat der Stichwahl ausfallen, wie es will, 
die Niederlage der deutſchfreiſin⸗ 
nigen Partei in Stettin ift bereits 
entſchieden! Die nationalen Parteien ha- 
ben die Prätenſionen der Freiſinnigen mit durch⸗ 
ſchlagendem Erfolge ſiegreich zurückgewieſen. Noch 
1884 ſtark genug, um ihren Kandidaten ſofort 
ſiegreich gegen alle anderen Parteien gleich im 
erſten Wahlgange durchzuſetzen, gingen die Frei⸗ 
ſinnigen auch diesmal mit der Ueberzeugung in 
den Kampf, es könne ihnen gar nicht fehlen! — 
Wir könnten von den abſonderlichſten Wetten er 
zählen, die in dieſer Beziehung angeboten und 
geſchloſſen find. — Wie ſehr fie aber die Ver⸗ 
hältniſſe verkannten, und den Rückſchlag des 
veutſchen Nationalbewußtſeins gegenüber ihrem 
Verhalten im Reichstage unterſchätzen, zeigte ihnen 
das für ſie äußerſt niederdrückende Reſultat, daß 
fie, ganz abgeſehen von der abſoluten Majorität 
auch nicht einmal eine verhältnißmäßige für 
ihren Kandidaten zu erzielen im Stande waren, 
ſondern den Ruf, die zahlreichſte Partei in Stet⸗ 
tin zu ſein, an die nationale Partei abgeben 
Mag daher die Stichwahl ausfallen 


5 Ausland. 

* Paris, 20. Februar. Etwa tauſend Anar- 
Sgliſten und Sozialiſten hatten ſich geſtern Abend 
* im Saale „du Siecle“, Avenue des Gobelins, 


zur Feier des internationalen Feſtes eingefunden, 
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welches die fremden bier wohnenden Sozialiſten, 
der deutſche Sozialiſtenklub, der deutſche Leſever⸗ 
ein, der Klub der Sozialdemokraten von La Bir 
5 lette und der Klub der ſkandinaviſchen Arbeiter, 
ver ſozialiſtiſchen Polen und der ruſſiſchen ſola⸗ 
ülſiiſchen Arbeiter veranſtaltet hatten. Der De⸗ 
pautirte A. Boyer führte den Vorſitz, ihm zur 
Seite ſaßen der Gemeinderath Vaillant und der 
Anarchiſt Laforgue. Viele Zuftimmungs - Tele- 
Jramme und Briefe waren eingelaufen, jo aus 
Newyolk: „Nieder mit dem Bismarck ſchen Des⸗ 
: votismus !“, aus Madrid: „Die ſpaniſchen So- 
zialiſten find mit euch für den Frieden und die 
internationale Verbrüderung!“, aus Wien: „Die 
ſoogzialiſtiſchen Arbeiter Oeſterreichs wünſchen den 
deutſchen Sonzialiſten beiten Erfolg bei den Reichs⸗ 
tagswablen!“; aus London: „Die engliſchen So- 
mit den deutſchen Sozialiſten!“; aus 
Moekau: „Vorwärts! Der internationale So- 
Rlaaliemus wird die Bourgeoiſte beſiegen!“ Nach 
BVeerleſung der Telegramme redeten die verſchiede⸗ 
nen Vertreter, jeder in ſeiner Landesſprache. La- 
forgue ſprach im Namen der franzöſiſchen Anar- 
Fgbiſten für den Frieden; der einzige erlaubte Krieg 
> das Kapital u. ſ. w. Für die 
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dialiſten find 
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A niedergeworfene 
weiblicher Krapotkin, 
ker, donnerte gegen Bismarck. Zum Schluß ſprach! mußten. 
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Freiſinnigen iſt auch für Stettinfgard⸗ Schivelbein ramburg (Graf 
bereits entſchieden. I: Kleiit- Schmenzin teuftettin @. Buſſe), 
— In den letzten Tagen find wiederum Rügen Iranzburg (Dr. Delbrück), 


mehrere Unglücksfälle in Folge Ein rechens auf 
dem Eiſe zu verzeichnen. Auf dem Dammanſch 
brachen 3 mit Aalſtechen beſchäftigte junge Leute 
ein, von denen 2 ertranken, und am Sonnabend 
ertranken auf dem Torfkanal bei Swinemünde 
zwei Knaben, der 10jährige Sohn des Seefah⸗ 
vers Möller zu Friedrichsthal und der 14jährige 
Sohn des königl. Förſters Eichberg zu Kamminke, 
Beide haben Schlittſchuh gelaufen und find dabei 
in eine offene Stelle gerathen. Ferner ertrank 
im Fritzower See bei Kammin der Eigenthümer 
Wilb. Buſtrin aus Fritzow und fein 10jähriger 
Sohn. 

— Von der königlichen Staatsanwaltſchaft 
zu Stettin ſind Steckbriefe erlaſſen gegen den 
Handlungsgehülſen Alex Aron Baum, aus 
Lauenburg gebürtig, wegen Unterſchlagung und 
gegen den früheren Pferdebahnkutſcher Karl F. 
Wilh. Ströde wegen Diebſtahl und Betrug. 

— Die General - Lotterledireftion hat be- 
ſtimmt, daß die zur Aufbewahrung und Abholung 
von Looſen der erſten Klaſſe einer Lotterie für 
die bisherigen Spieler beſtimmte Friſt von 10 
Tagen auf eine von 15 Tagen nach beendeter 
Ziehung der vierten Klaſſe der vorigen Lotterie 
ausgedehnt werde. Die für einzelne Fälle auf 
20 Tage verlängerte Friſt wird hierdurch nicht 
geändert. Zugleich wird bemerkt, daß die Zie⸗ 
hung der vierten Klaſſe einen Zeitraum von 17 
Tagen in Anſpruch nimmt. 


Greifswald⸗Grimmen (v. Behr-⸗Beh⸗ 
renhoff). Zweifelhaft iſt das Reſultat nur noch 
im Fürſtenthumer Kreis, dort hat der liberale 
Kandidat, Landgerichtsrath Hildebrandt in den 
Stadtbezirken zwar eine bedeutende Majorität 
auf ſich vereinigt, doch dürften die Landbezirke, 
welche zum größten Theil für den konſervativen 
Kandidaten, Landrath von Gerlach ſtimmten, den 
Ausſchlag geben und iſt die Wiederwahl des Leßz⸗ 
teren wahrſcheinlich. 


Theater, Kunſt und Literatur. 
Theater für heute. Stadttheater: 
Kleine Preiſe (Parquet 1 Mark sc), „Das neue 
Gebot.“ Schauſpiel in 4 Akten. 

Dounerſtag. Stadttheater: Erſtes 
Gaſtſpiel des lönigl. baieriſchen Kammerſängers 
Herrn Heinrich Vogl vem Hoftheater in 
München. „Lohengrin.“ 


Wer ſich über die Nothwendigkeit des Pferde⸗ 
ausfuhrverbotes unterrichten will, findet die nä⸗ 
heren Beſtimmungen über die Remontirung der 
Armee in dem ſoeben herausgegebenen Heft 22 
des im Verlage von W. Spemann in Berlin und 
Stuttgart im Erſcheinen begriffenen militäriſchen 
Prachtwerks „Unſer Volk in Waffen“. Auch die 
Gewehrfabriken, durch die es möglich war, die 
Repetirgewehre in aller Stille vor den Franzoſen 
anzuſchaffen, behandelt dieſes Heft. Nicht weni⸗ 
ger wie 10 farbige Tertilluftrationen und ein 
ganzjeitiges Tonbild, „Parlamentär“, erläutern 
den ſachlich und klar geſchriebenen Inhalt und 
können wir daher die Anſchaffung des Werkes 
allen empfehlen, welche ſich über die neueſten Ein⸗ 
richtungen des Heeres, Beſtimmungen über Kriegs⸗ 


Aus den Provinzen. 


Vermiſchtes aus Pommern. — 
5 Bütow, 21. Februar. In der General- 
verſammlung des Darlehnskaſſen Vereins vom 
19. Februar cr. wurde die Jahresrechnung pro 
1886, welche den Mitgliedern mit der Einladung 
zur Generalverſammlung zur Information bereits 
zugeſtellt worden, in den einzelnen Poſttionen 
noch durchgegangen und hierauf dem Vorſtande 
Decharge ertheilt. Die vom Ausſchuß beantragte 
Gewährung einer Dividende von 8 pCt. wurde 
genehmigt, dem Reſervefonds auf Grund des 
§ 81 des Statuts 376,40 Mark überwieſen, dem 
Borftande in Anerkennung treuer Dienſtleiſtung 
eine Gratifikation von 459,09 Mark bewilligt 
und die noch verbleibenden 1000 Mark für un- 
vorhergeſehene Fälle beſonders reſervirt. Der 
vom Kupferſchmiedemeiſter Bluhm geſtellte Antrag, 
die Herabſetzung des Zinsfußes für diskontirte 


ven, der Landwehr und des Landſturms zu un⸗ 
terrichten wünſchen. [25] 


Verſicherungsweſen. 
— Die anbaltend kalte 


5 auch ſehr viele körperliche Unfälle im Ge⸗ 
olge. 
ſtauchungen, aber auch Erſchütterungen des Ge⸗ 
birn- und Rückenmarks durch Fall auf dem Eiſe 
und ähnliche Verletzungen wurden von allen Or⸗ 
ten her gemeldet. Bei der Kölniſchen Unfall» 
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ekommen und 10,054 Mart! 
ſchlolgungen Tag worden. 
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Vereins, beſtehend aus einem Wechſelkonto von 
356,278 Mark, einem Effektenkonto von 24,450 
Mark, einem Hypothekenkonto von 3000 Mark, 
einem Mobilienkonto von 356 Mark und einem 
baaren Kaſſenbeſtande von 9382,10 Mark, be⸗ 
trägt 393,466,10 Mark. Die Paſſiva des Ber- 
eins, beſtehend aus 275,203,63 Mark Sparein- 
lagen, 73,129,93 Mark Mitglieder-Vermögen, 
25,187,983 Mark Reſervefonds, 10,418,04 Mark 
noch zu zahlenden Zinſen für Spar⸗Einlagen 
pro 1886, 1262,28 Mark im Voraus er- 
hobenen Wechſelzinſen pro 1887 und einem un⸗ 
vertheilten Reingewinn aus dem Jahre 1885 von 
734,98 Mark, beziffert ſich auf 385,936,79 
Mark. Der Reingewinn beträgt ſomit 7529,31 
Mark; hiervon erhalten der Reſervefonds 376,40 
Mark, die Mitglieder für 69,685 Mark Divi- 
venden berechtigte Kaſſenantheile zu 8 Prozent, 
5574,80 Mark, die Verbände je 1 Prozent vom 
Reingewinn, 119,02 Mark, die Vorſtandsmitglie⸗ 
der 459,09 Mark Gratifikation und die noch 
verbleibenden 1000 Mark werden, wie bereits 
vorher erwähnt, beſonders reſervirt. Die Zahl 
der Mitglieder beträgt 448 und das Reſerve⸗ 
vermögen mit Allem in Allem 26,922,91 Mark. 
— In der geſtern ſtattgehabten Sitzung der 
Mitglieder des Ausſchuſſes für das im Juli hier 
ſtattfindende Bundes-Saängerfeſt theilte der Vor⸗ 
ſigende, Herr Bürgermeiſter Ahlsdorff, mit, daß 
am 19. d. M. durch den Vorſitzenden der Bau⸗ 
kommiſſion, Herrn Kreisbaumeiſter Jahn, die 
Submiſſion betreffs des Baues der Feſthalle ftatt- 
gefunden hätte und daß der Mindeſtfordernde 
Herr Tiſchlermeiſter Jochmuß mit dem Gebot von 
900 Mark ſei. Herr Kreisbaumeiſter Jahn wurde 
demnächſt beauftragt, den p. Jochmuß kontraktlich 
zum Bau der Halle zu verpflichten. Demnächſt 
referirten die Vorſitzenden der einzelnen Kom⸗ 
miſſtonen über die letzteren übertragene Thatig⸗ 
keit. Die Herausgabe einer Feſtzeitung hat Herr 
Seminarlehrer Klaußen übernommen. 


Vermiſchte Nachrichten. 


berichtet die „N.-A. Handelsztg.“ in ihrer letzten 
Nummer: Im Jahre 1870 befanden ſich an der 
Stelle, auf welcher heute die 6000 Einwohner 
zählende Stadt Anniſton in Alabama ſteht, zwei 
Hochöfen. Nach Beendigung des Bürgerkrieges 
kauften zwei Männer, Namens Noble und Tyler, 
die Hochöfen und eine große Strecke des Eiſenerz 
enthaltenden umliegenden Landes für eine kaum 
nennenswerthe Summe und gründeten die Ort⸗ 
ſchaft Anniſton, welche heute zu einer Stadt her⸗ 
angewachſen iſt und einen Flächenraum von 
2800 Akres einnimmt, welcher Eigenthum von 
Noble und Tyler war. Am 15. Januar d. J. 
wurden die Stadt, ſowie die Hochöfen von Noble 
und Tyler an ein Syndikat nördlicher Kapita⸗ 
liſten für die Summe von 6,000,000 Dollar 
(über 24 Millionen Mark) verkauft. Die Mit- 
glieder des Syndikats haben zwei Geſellſchaften 
gebildet, deren eine unter dem Namen „Anniſton 
Ko." ſich mit der Verwaltung des Grundeigen⸗ 
thums befaſſen wird, während die andere die 
Verwaltung der Hochöfen, zu welchen 70,000 
Akres Mineralländereien gehören, übernehmen wird. 


Verantwortlicher Redakteur: W. Sievers in Stettin. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Peſt, 22. Februar. Der „Peſter Lloyd“ 
dementirt die Meldung des „Reuter'ſchen Bu⸗ 
reaus“, wonach Oeſterreich ſeine Zuſtimmung zur 
ruſſiſchen Okkupation Bulgariens gegeben haben 
ſoll. Im ernſten Falle könnte Rußland nur ein 
kleines Okkupationsheer durchbringen, denn Eng⸗ 
land werde den Seeweg, Rumänien den Landweg 
verlegen, ſo daß Oeſterreich gar nicht zu operiren 
brauchte. 

Petersburg, 21. Februar. Die „Nowoje 
Wremja“ ſagt, daß Rußland auf dem Entiſchluſſe 
beharre, die Ordnung in Bulgarien auf Grund- 
lage des Berliner Vertrages wieder herzuſtellen. 
Rußland will keinen Krieg, es würde jedoch da- 
vor nicht zurückſchrecken trotz des ſchlechten rujfi- 
ſchen Budgets und des Patriotismus der öſter⸗ 
reichiſch-ungariſchen Deputirten, ſelbſt wenn dieſe 
noch mehr Kredite bewilligten, und zwar in dem 
Falle, wenn Oeſterreich den Vertrag, kraft deſſen es 
Bosnien und Herzegowina beſetzte, offen verletzen 
ſollte. Dann wäre ein bewaffneter Konflikt 
unvermeidlich. 

Waſhington, 21. Februar. Die bereits 
angekündigte Einberufung von zehn Millionen 
vreiprozentiger Bonds behufs der Rückzahlung iſt. 
heute erfolgt. Die Verzinſung derſelben hört mit 
dem 1. April auf. 


Wahlreſultate aus Pommern. 


Es ſteht nach den bisher eingegangenen Nach⸗ 
richten unzweifelhaft feſt. daß die Wieder ⸗ 
wahl der konſervativen Abgeord⸗ 
neten in folgenden Wahlkreiſen ſicher it: Ran⸗ 
dow Greifenhagen (m. d. Oſten), Dem- 
men- Anklam (Frhr. v. Maltzahn), Uecker ⸗ 
münde - Uſedom Wollin (Graf v. Ritt⸗ 
berg), Pyritz-Saaßig (p. Schöning⸗Lüb⸗ 
tow A.), Naugard-Rügenwalde (von 
Flügge ⸗Speck), Greifenberg-Kammin 
(v. Köller Kammin), Stolp⸗-Lauenburg 


nn ut 


und Friedensformationen, Einziehung der Reſer⸗ 


Witterung mit 
Schneefall und Glatteisbildung, welche im ver⸗ 
floſſenen Januar⸗Monat vorherrſchend war, hatte 


Beinbrüche, Knie-, Gelenk und Handver⸗ 


Verſicherungs Aktien -Geſellſchaft in Köln a. R. 
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— Ueber den Verkauf einer ganzen Stadt 
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